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Gubernial -l Verlautbarung.
K u r r e n d e

dts k. k. provisorischen General > Guberniums.
Hinsichtlich der Uederlragung der vom l . Iäner ,312, bis l , August I 3 ' 4 . nach französische»

Gesetzen bep den Hypotheken «Verwahrern vorgenommenen Inscrlpllonen in der Land«
tafel und Grundbücher.

Ueber den das Hypothekarweftn in Illyrien'betreffenden Bericht des Herrn Iustih »Hof»
komnussärs vo» 2!.'. September 0̂  I . hat die k. k. Oberste Iustihstelle mit Dekrete 'vbn 27.
votiff^n, Empfang: 27. d. M . Zahl ^»74. allerhöchst verordnet:

D«ß die dlS zum 1. Iä' icr i8»2. durch l>ie öffentlichen. Bücher erworbenen dinglichen
' Rechte, sy ftcn sie nicht muN?fweile erloschen sind, allerdings aufrecht bleiben; daß aber

die von, 1. I i w r l^j,?. bis 1. August 1^4 . na«ll französischen Gesetzen bey den Hypothe-
ken . Venva!)' es» vo.rgenommcn Inscripnouen und Transcriplioncn in die Laudlasel. und Grund«

.vilcher ü^eltra-zs» werirn küssen.
Diese Uidestragnng haden jedoch die Bchölden nicht von Amlswegen zu besorgen, son-

dern den Partheyen ,ichl deoor. diirum selbst anzxlangcs,; und damit ihnen z».,r Verwah«
' rung ih l i r Rechte eine 'hinlällgliche Zeit offen sey, ,vir5 die allgemeine Frist zur Uedertta-

gung der Iliscriptionen bis aus den lepten Äez. ,g,H festgesetzt.
Was die rcchcllche Wllkung der überlrayenen Inscrlplionen bct r i f l ; so wird die Real .

Instanz aus der Gcslall jeder cm^einen Inscription zu beurtheilen haben: ob l>er,rechtliche
, Grund der Forderung durch Landtatel oder grundbuchSmassige Urkunden ssehörig bescheiniget,
. M i t b i n elne undedingl? landlafiichc oder gruu^bücherlllM Einverleibung zu bewilligen sey;
. oder ob nur ein? Peanolirung erfolgen könne: lür welch lehteru Fall auf die allgemeine«

Vorschriften ber österreichischen Gesetze über ole Iustisij,'l,<>g der Pra.'vtirungen gewiesen wi rd . ,
Es unlerliegt übrigens keinem Anstünde; daß den zysilnedlnendcn die ihnen zur Ver»

Wahrung ihrer Recht?, und zur Uebertragung der Vormerkungen nöthigen Abschriften der
Inft l ipl ionen und Urkunden, allenfalls auch Zeugniß? üder den InHal l der Hypotheken. Bü«
cher ausgefolgt werden.

Welches in Zolge Eröffnung des Herrn ^ustitz, Hofkommissärs von 27K8 d. M . zi5 Je.
dermannS Wissenschaft und Darnachtung bclannl gegtb.n wird. Laibach den Z». Jan. i g i ^ .

Freyherr n. Lallermann,
General» Gouverneur.

„ , . , Licilalions Verlautbarung. ( , ) » . «
Von dem in der Bannal . Grenze, und indem Königreich Croatien aufgestellten r. r, 5an«

«es General. Commando w i r ' andurch kund gemacht, d^ß inKraft hoherHoferlegSräthllcherAnor.
onung zur Lieferung de< dkn k. k. 2 Bannal Grenz Neg menttzu für das Jahr lZ lF nölhi«
ß^n verschtedenen Elsen. Naterial iea, und Sorten, dann dcrley Requisiten, den 23. Hor .
,n,> ' ^ / ^ '^ ' " «gram bey dem gedachten General . Commando selbsten, fn'ch um 9
" ° " " " ^ °Mnlliche Licilation abgehalten, und der Conlrakl unter dem Vorbehalt der ho.
3 .s -?? ^ '^b l ichen Aprobalion mit denjenigen abgeschlossen werden w i r d , welche dey
1, .? . .^ - / - ° " ^'^ mindesten Preise eingehen, und sich nicht nur mit einer SicherheitS
. l « <?. lealt.mtren können, sondern auch zur Deckung der eingegangenen Verbindl.chkkilen
elne kaul.on v o n E i n T a u s e n d G u l d e n W i e n e r . W ä h r u n g entweder iu,
^ " " ^ ' " " " . ' " öffentlichen SlaalS Obligationen für jedeS Regiment zu erlegen im Stande
sind' 2)le z>tzllal,on wird entweder Regimenter weis , oder für beide zusammen vorgenon.

' "en werden. w«e sichzn^mlich dazu die Lleserungslustigen verstehn wollen, und dahcr kann
«ner die Llferung fnr das l . und ein anderer jene für das 2. Bannal Regiment erhalten

Zugleich wlrd aber vorläufig erinnert, daß, wenn dic in den abgeschlossenen Contracte
Mgeletzle Lieferzeit der Conlrahenl nicpt einhallel, l>us delleffende Regiment belechligel



srn?, entw/der die Lieferunst, des Bestellten anf GeriKtlicbkn Wege zu betreiben, und allen
dllfH dlt Vl'rsyälung erlttte'.'en Schaden bey dem Contrahentea pra ^ . ^ la i i o herein z>l
dsin.^t,, od?? das zu spät gelieferte QuaetüM gar nicht mehr anzunehmen, sondern die
Öesli'll!l5>l nach Gi:tdl-fi>»den anderwärlS zu machen, und für den F m l , daß daS Aerarium
dadurch zu Schiden käme, auch solchen von dem Contrahe^n herein zu bringen. Ebe«
sc» sllid die Regimenter verbunden, vo^, dem Conlrahenlen n u r d ie i n B e s t e l l u n g
g e b r a c h t e n A r l i c k c l n , um d?n Contralls »Preis abzunehmen, wogegen es iknen
überlasten bleibt, auch von andern Seiten ihren Bedarf nach Umständen z» beziehen.

< Ser Äblicferungs Punckt far daS l . Bannal Regiment ist der StaabSoil Gl iu^!, jener
für das 2. Bannal Regiment aber der Staabsort Petrinia.

Vorspann oder Mauthfreyhlit wild dem Conlrahenien keine zugestanden.
Äie Orforderniffe, und anderwciie Vedin^gniffe, welche bey d,eser Contrahi»"lnq em;u«

lrellen haden, werden den Llefffungellustisien durch die hiezu eigend<s dcstimmte C^mmisswn
am Tage der Licitalion öffentlich kuua aeinacht werden.

Diejenigen, welche eine soiHe Licfernng unternehmen wol len, werden daher zu de»
b<>v0sst.'licnden Licilation vovsseladen. Agr.nn am 28. Iäner ^8'5.

Sladc < und Landrechcliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Von dem k. k. S tad t ' und Landr^chte in i!airach wir? b rmii allen jen?n, die auf de»
Inlestal» Verlaß der Maria Suf le l Sch^hwachels « W' tu le aus welch inimee für eir^'M
ReHlSgrunde eine Hori crung zu stylen sich t^reHttglt,glal.bcn hleanl bedlil ltt, solche om
27>^Hornl,ng d. I VolMlttags u:n 9 Uhr vor bi<?tM Slat-l . u t> Londttch^' sv gen iß
anmelden, uno rechcsgillig darlhl,n soüe«, wid'ißene der verlaß ohne wcil.'lö p.h^y.'.ndell,
und den sich legitimirell'den Erben eiligeantwoll^l :verdcn wi ld.

Laibüch den Z i . Iäner l8>^.

Vcrl^ß,ibh. dtS V'ckael Vnoy. "(,^)
Vom k. k. Sladt und Landtechle in Krain loicd üoer Anlangeli des Doklor Mc:imil:'6N

Würzbach als Kurator der Mlcbael Snvyjclnn l inder h i iNi l öffenllic!) dtsannt ^c,nü^ l , d^ß
«Ue jene, welche anf den Verlaß des verstorl'rl!<n Michael Snoy , ^w?stcu bn!,il. R^^!,sB
weister aus welch immer mr einem Nschlsgrunt^c einen rechtlichen AnspruH zu ft^^l! vc^c i«
nen, ihre allfäNigen Forderungen beo der zu tlcsc^ Ende «nf den 6. März '8»^. n«': <> libr
Vormittags 007 diesem Stadt und L^ndrechle anl ^räumten Tttgs^hung so^eiuch al?m.> !en „nd
gellend machen sollen als im widrigen dicler Vr7iaß ohne weilers hehörig «behandelt,
und sot)in den betreffenden Erben etngta-.lwollcl trrrdei: wird.

, Laibach den 24. Iancr 181,5.

Ktci-än'. l i tc Verjoulbalung. s,^
Von Seite des k. s. KreisamleS wir?) hiemit auf ?lnsll,n?n deö Lödl. k. k. Brigade«

Kommando althlcr, zur allgemeines! Wisi?nsch,»st fund grlnachc. daß eö ziltiafllich h.i,>n^sl»
worden sey, die ^,','erung der für t><:s hiesige k. ?. Mil i tär . Hp i l . l erfoiderli i' n 5ls.,kcln,
Viktualien, und Oclra^ken millels unlcr alinehmbaren BedilijUlißeci mit ei. ir i i , ode, a^e»n^
Lieferun^eunternchinef aozuschii.ssenden Konllallcv sichcr zustcüen, sonach z>., dienn-. E,"'e
eine öffelttllche ^izüation abzuhalten, wobey dlc L eferung ennreder a.̂ er Bedarf-a l l i f i l
zusammen, oder e.'üiger derselben i « Eilijelnen demjenigen ll^lkruehmer z-g^chi«^ .< wer-
den w i r d , welcher d^lbaus g:ne und annehmbare Naare um den m ndcst̂  Vei>.ül-"ngr-
Vlei.s, uno geqec, die billigstkn Bedil7s.?iiße bcil l , lw,, danil füe die püni'-l.ch. Z^l)ul..li:g t»r
übernomn,es» Ve^bindiichsc'it zolkictende Si-berstillung leist n sollte.

Da der auf einc^ Mon.älh und auf einen beiläufige?, Krank>nstand von ĉ>o Köpftn b?-
rechnet? Bidars vorzü^U^ a-i Semmel, dann gemischten B r o l , an RindsicisH, Kall ' f t^sD,
Mundmedl, El,i')rc!lNi7ch!, RciS, W^^ '^gz-es, ge olller und rohkl Gerst., an BoItisli ,
Erbsen, Schmalz, Ha l ^ , dall.l Lpeen, ferner an Wein, Weinessig, und Hlaad.oein, l'lpl



bedel.'ti'yd ist, überdieß' auch emlge Ouant i l^ ten an Zwetschge«, Kümmel , Zwi>l>eln,
/ W^chhc>ldc»dee;rn, '^upyengfü^el lss, Zucker, u:,d S«»le e r s ^ e l l i c h i l n d . so könn»'» G e .

we?ds«und Hani>»lrleule o^ichtesie^er i l i l ><y der anaebot^enrn Unlelnehmung il>re ßnle
Nennung fildcn , ws,l sie des AbsayeS einer nahmhaften Ouanmä l in kurzer Zeit 'uollstän«
dig 'elüchett !md, übetdies 0<? halbmonathlichr r i ^ t i ^ e Vezühlunst zuqe,icherl w i r d .

Da man geneigt «st, den Li,ferungi<lonlraft iAon für d i l j ineyl^ Hälf t? des <<e^nn,<s,li,
pen MßNiUs Hornung einzugehel,, so w i l d die d'csfaUiqe ^«.»ts.iion beei le c^r i Z . d ises
V ^ ' M l l l a g s um i a Uhr bey diesem k. f. KselSalllle volstenon uen i ^ r r t i n , wozu demnach
alle zn. Lie^süngS » Unlelyehmunst Lui1lsasse>'de die.nit geziemen!) einficluden s,nd.

D>e B<dingniß< «erden i?cy der i l i i l l a l i o i hel^nnt g.m^chs, der venlänfi^ enlworsene
M?nat<b.f t , : : t an ic^em Nt l ikc l abcr kann al,H oo<lau!kg bly tresem KielSamle uni> bey
der k. k. M i l l t ä l sp ' l a l ^ . V i l w a l ' u n g e,l«c;elkhe^ i v^ ldcn .

s . k. ^ l . i öaa t t iiaidach am 8. Februar l t t l h .

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
N a c h r i c h ; . (')

I n Folg^ hohe? Genelal. ssubeln'al . Verordn' ,^ vom 2Z. He<. o. I . E m v f c ^ n , .
I ä n t l l. I . z. Z. '792?/442, wild d'<> Mil d.m Alisangc des lauflnden Ial^es ' i> , - om
^licenw zu Laldach anbcsodl̂ ue mecha. Nche Schule den 19. Februar ihren AlUnn«, licom'«:.
Der Zweck d.,efel schule ist Ha^d.u^ktl und Kimstier zu d!lt><l, , die übe»- chre irdenen

. na l i bewahrten Glundstitzen denken ukd d«,H das Denken in d^scl^n ilu^.el vo l l fc^m.ui t
lverren.

Die mechanische Schnle wird nur an Sonn . und Fi-yertagen gchalt.-n werden, und sich
Vormittag oon »a bis ,2 Ud, mil dem U lersichle und mit d?r Uciiung nn Zeichlieu,
Nüchwnc^gs aurr von i is^ b,s ^ Ut)r a,,t der r ic^ l ichrn Msch.'.nik bcsKä^lgcn.

Gewcrye unv Innungen, deren Gesellen und Lcytping^n vorzüglich züm ^e!uchs i e? me«
chamsck.l, ^chu-e aufg.fodetl lverdcn, sind: Töpfer,
lcr . H..'it>t lec. ^lauiermacker, Otgelbaucr. alle Handwerker uno Kü^siics, weläc die Me-
talle aus src^'r pand bfü^eilen , <,'./: Schlosser, Grodschmiede, Zf>.,qschin^d? , Mche«-,

Uupf.'rschm!ede,Gow!ckm.rde,Ktcmpseles.3illN6l^
ßer. ^n r l l e l . .^ü,vel ! , ' .u-ede. Pelschaflstecher, Glockengießer, Slahlc, beiler, und Uyrmachcs.
Nlemand der i . ^ ! nn" z- lu e hat , wicd von dieser Schule ausgeschlrffe».

Z.,r ^lö?-??', ^^ l^ le lunss wlld auch Btdücht genommen wesoe^ , d<iß die sistewisirte»
Prämien .̂ n ftle l.!lff.,a!te, S^v ler dieser Schul? weiden erfolg wcrden können, s'nch wicd
l u ^ l l g b î) V^lei!) .^!, oes Meisterri'chles auf diejenigen Gesellen, öle vorzügliche Rücksicht
b<non,lucn we-oes!. .«elke d-ee Hchul? ftcißig bauchen und über ihre erworbene He,chick«
llchkot pule Zeuqn.ssc bsobrni^en.

Man v/lsiehl sich, 0 ß die flamerischen Gewerbe und Innungen selbst den großen für
Handlvrlke uln' K>u, le wlgseichen Nuyen der mecha.i'schen Schule hrgreisen, und schon aus
«irde und Achtung fü? lnre ^tuist d«e Oesell^i und Lehrjungen zum -Seiche derselben anei-
fkrn, so wie ai,H diese durch iftren eigenes, V)slh?il angetrieben, did?y gern und zahlreich
erschclnen nielden. Die verichicdenen Innungen sind daher eingeladen am 19. Februar, an

'lVem Tiae die mebinische Schule in dem dam bestimmten Saale um n . Ul>r Vor-
kum ftcb" ^ ^ ' " " 2 " der hohen Vehörden seyerlich eröffnet werden wird . mi l dem Publ i .
aistrate a " ^ ^ gedachten Saale zu versammeln, biS dorthin aber bey dem h'eslgcn M « ,
N'naen u n f » " m ^ " ' "'lcher daS Ver^elchnlß der zur mechan,schen Sbule geeigneten Lebr«
dem P r o l e t >. " aufnimmt, um eS dann mittelst der philosophische-, Studien .Direcl ion
dem ^,i.l)enm,i.7 ^ ^ " " " ls Lehrer der N-chanik, und millelst der Normalschul. Dlreclw«
laloic um diese ,« den Stand zu setzen, hierüber ordentliche Ca .

^ ! ' ^ >^" konnm. Vom k. k. Lpceal.Reclvrale alldlcr.

». ^ " " Realitäten Versteigsrm!gl^ ' ( , )
«on?em B-zirksgerichte der Slaalsderrschafl Sillich wird mitgetheilt, daß auf Anlan-



V?n bes MtHael Markel Grundbelitzers zu Vaumgar??!,, wegen beha^vlelen 297 ss. 24 l^.,
M . M sammt Zinsen und Gerichlskosten ln die öffentliche Feilbielhung der den: Fr^nz,^
Deuß gehörigen, im Dorfe S t . Veily liegenden, der P f ^ ^ r g ü l t S l . Veilh sud Rectsica«.'
<ions Nro. Zo untertänigen ein drittel BauerShube im > zecüiionowege gewilligel wcrdea ^
seye. Zu welcher Licitation :',lleKal:fslustige mildem Beysatze oo r̂geladen werden, daß die erste"
Versteigerung am 6. k. M März Vormittags um »a Uhr zu V<. Vcith gegen jene Beding«
nisse abgehalten werden w i rd , die damals dort , bisbin abl>? läßlich in denen gewöhnliches 1
Amtsstunden in hiesiger Gerichlskanzley eingeschen werden können.

StaatSherrschaft Sittich am 6. Februar i 8 i F . - 1

' ^ ' ^ L i z i l a t i 0 n. ' (,) '
. Viensiag den , 4 . dieses werden in dem Hause Nro. 192 am Rann verschiedene Msb'lien, 1

«Is Kästen, Tische, BellstaUe, Spiegel, .'^lcheneinrichiung, Kraalbottnngen sammt Kraut
und Rüben, dann Bücher lc. aus freyer Hand dem Meistbiehenden hindangeben werden,
lvozu die Kauflustigen eingeladen sind.

' ^ V e r l a u t b a r u n g « (2)
Von dem Bezirksgerichte Thurnamhart, als. Abhandlungs. Instanz, wird hiemit allge«

Mein kund gemacht: Es seye Jakob Letitjch düsgerlicker Krämer in der Munizipalstadt
Gurgfeld mit Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung oerstoldett. Es werden daher alle
diejenigen, die aus waS immer für einem Rechlsgrunde au dieftn Ve^aß einen Anspruch zu
machen vermeinen, zu der am 23. Februar l. I . Vormittags um 9 Uhr bey diesen Justiz-^
amte anberaumten Tagsatzung zu erscheinen, vorgeladen, auch daselbst bey dicscr ihre al-
lenfälligen ForVerungen anmelden, jene hingegen kie zu diesen Verlasse elwaS schulden, ihre
Schuldbeträge angeben sollen, widtigcns der Verlaß "ohae Rücksicht <i,!f erstere abgcschlos«
sen würde, letztere aber zur Zahlung ihre schuldigen Bttmge ily Rechtswege verhalte« wer«
den müßten. Bezirksgericht Thurnamharl am.^ l . Iäner i8»F.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Voi l dem Bezirksgerichte Thurnamhart als Abhandlungs. Instanz, werden aNe jene, welche

den Verlaß des gd inte6tato verstorbenen Hrn. Thomas Lukanitsch, vormals gewesene!»
Verwalter der Herrschaft Mokl ih , und jenen seiner Frau Ehegattin Maria nüchhin verehelicht
gewesenen Io rman, auS was immer für einen Rechlslite! anzusprechen vermeinen, gleichfalls
auch die, so zu diesen beyden Verlässen elwaS schuldig gehen, hienut vorgeladen, ihre ver-
meintlichen Ansprüche, und Herschulden bey den auf den 22. Februar l . I . um 9 Uhr
frühe im Hause des Hrn. Normunds Iakoo Lukaniljch zu Gurgftld Ntv. Z7 angeordneten 1
Liquidalionstagsayung verläßlich anzumelden, wldrigens uach Verlauf dieser Tagsatzung er- ^
stere nicht mehr angehört, gegen letzlere aber im Rechtswege eingeschultes werden würde. ^

Bezirksgericht Ttiurnamharl üm Z, . Iäner iZ<Z. ^

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird auf Anlangen des auf einer

ganzen Hübe zu Lossitsch in der Hauvtgemeinde Seisenderg rücksäßigen Untcrldans der
Slaatsherrschaft Sittich Simon Loger hiemil bekannt gemalt, daß alle jene. die auf den Verlaß 1
deS zu Lassitsch verstorbenen Johann Fabian, auS was immer sür einem Nechlsgrunde An-
sprüche zu machen vermeinen, solcke bey der auf den ,Z. März d. I . um 9 Uhr Vormil«
lag auf dasiger Gerichtskanzley bestimmten Llquibirungs . Tagsatzung so gewiß anzumelden,
und rechlhättig darzulhun haben, als sonst anf jede sintere Anmeldung fein? Rücksicht nlehe '
genommen, und damit jeder auch dann abgewiesen werden soll, wenn ihm wirklich ein Aus« <
gleichungsrecht gebühren dürste. Seisenberg am ^9. Ienncr ,8 ,5 .

" V e ? l a u t b a r u n g. (2) ^
Vo» dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird hiemit bekannt gemache, dass

«Ae jene, die auf den Verlaß des am 13. Okt. iZ 'Z im Markte Seisenberg ad wtestat t ,
verstorbene Metzger Joseph Hroyath, aj<s,w<,s immer M eî ,em RechtsKrunde Ansprüche



?n wachrn vefmewrn, solche bey bel zu dem Cnde auf den , 4 . März d F. lim y M
^vlmtt lag auf daszger Geriälskonzley bestimmten Togsatzung so mw,ß anmelden, und rechts«
yaltiss danhlm.sollen, als sonst dieser Verlaß ohne weilers ahgehandelt, und den betreffen«
^ ^ r d c i , eiligeanllvorlet werden wird. Seisenberg am 27. Ienner 13,5.

Von ^ «, F^ilbielhungs. Edikll (2) ^ ^ " ^ " ^ .
scne an? ^ ? Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird hietnit bekannt gemacht: Es
b«H in ^ ^ " ^ S Herrn Joachim Gallinger unter Verlretlung des Herrn Dr . Würz.
Ka'S Nro ^ ^ " ^ ' ^ e Feilbielhling des Michel Wierscheg'schen im Marklr Seisenberg sub
einem N a n « ? f ^ ^ ^ " ' Hauses mit der dazu gehörigen ,s6ll Kaufrechtshube, bestehend i»
faxenden 3;- ^ ^^ '^^ " ' " " Waidgarten, und fünf «leckern, dann dem vorgefundenen
^72 tl 2a k ^ " bestehend in einigen Hausmodilien, und Mayerrüstung wegen schuldigen
»inn6<^O".>I. ""^ ^ebenverbindlichkeilen gewilligel morden; zu.welchem Ende die Liztta«
M,r /uf ^ " " 6. März , 6. Apr i l . und 6! May d. I . jedesmal Vormittag um 9
Realttäten unt> ^ " ' ^ ^ ^ " i l c y mit dem Beysahe bestimmt worden sind, das wenn gedachte
Schatzu^aSl,erlt, ^ ^ ^ ' ' ^ ^ ^ ^ " ^ ^ der ersten, noch bey der zweyten Tagsatzuog um den
Miler oer Sckäl " . b^über an M^onn gebracht werden könnten, solche bey der dritten
«/glich in dieser A ^ ß^""^6eden " '"den würden. Wo übrigens die Verkaufsbedingnisse
, , '^wt^kcunlen eingesehen werden können- Seisenberg am Z i . Iäner l ^ lF

s l ' n ? u ? Ä ^ s ? c h ^ ' ! ^ " ^ l e der Herrschaft Pauovitsch wird hiemlt bekannt gemacht; Es
von S i u ^ ^ ? r l . . ^ " ° " K ° ^ von Hätlitsch in die Feilbielhung derdem Machia Iuva«
^wl ian in O s , ^ , ^ ^ ^ " ^ S l i u n a sllbHaus Nr. ,o liegenden der Filialkirchengült S t . -
welche auf?a- ss ." - ^ " ^ " l . 3lro. 2 zmsbaren halben Hübe sammt 3ln - und Zugehör,

Da nun" bi"!,';? ^ geschaht wurde, im Wege der Exekution gewilliget worden,
zweyten der .6 Mz7. fernm,^, und zwar für den ersten der 25. k. M. Februar, für den
stimmet worden' daß ^ ^ «nd fur den drillen der,»5. April l. I . mit dem Beysahe be.
min u n ^ e S c k ^ n ^ 7 . " ^ Hübe weder bey dem ersten, noch bey dem zweyten Ter.
dritten mick ^ ^ ^ " ""über an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey dem

verkauft werden würde; so haben alle diejenigen, welche
V m?ll. / u m / u ? r in"v k ^ b l u n g an sich, zu bringen gedenken, an gedachten Tagen
V r ^ k « ! , .n . l,?. " ^ 5 " biesige Gerichtskanzley zu erscheinen, und ihre Anböthe zun»
,.« «i«.«<-3 ^ >' ^"" dlesfälligeu Bedingniße 5önnen laglich in der hiesigen GerichtSkanz.
^ey e.ngesthen werden. B e m T s a ^ . , ^^ovisch am 24. Iäner ,3 .5 .

>,. ^ ^ , «, Quartier zu vermielhen. (2)
^u oem Hause Nro. 202 am deutschen Plahe ist der erste Stock bestehend in 6 Z i m ,

mern, einem Feuesgewölbe, einer Küche, einer Speise. Kammer, einem Holzbehältnisse,
tlnen» ^ N e i , auch Stal l für zwey Pferde, entweder w, ganzen, oder lheilwcise, auf kom.
wenden Georgi 1315 zu vermiethen. Liebhaber belieben sich um das Nähere in eben die«
,eln Hause bcy dem Haus »Meister »u meiden. . ^

4n > . ^ <̂  . «, "
Erde l!tt ^ " ' ^^ ' " ^ " Gradische Vorstadt ist die ganze Wohnung zu ebener
und 5;» ! ^ " Magazinen u id dem S t a l l , und im 1. Stock eine Wohnung von 7 Zimmer»
liebhabt ez " ^ ^"^" großen Garten auf künftigen Georgi in Pachl zu vergeben. Pacht«

onnen^lich diesermegen im i . Stock gesagten HauseS melden.

Von dem w- -» V e r l a u t b a r u n g (3)
gemacht- es s^,'""aerichle der Staatsherrschaft Kommenda Laibach, wird allgemein bekannt
Sttphau B a b n i / G , . ? " / ^ " des Herrn Anton Rudolph, Handelsmann zu Laibach, wider
digen 4 - fi 58 kr c ̂  W ' ' " ^ Müllner zu Radina beym Skander Nro. 3 . . wegen schul.
Schuldner aeöör iae. / " " ' ' Interessen und Unkosten in die ^kul ioe Fe'lt>z,lhung de dem
Wandukr dann ^ / " <?"' ^ z . 13.4. Sichtlich geschötzleu Mobilar-Slücke. als e "
^ e s N / n 3^?^̂ ^̂ ^̂ ^ H ' U ' Kühe und Schweine «ewilliget, und zu diese« E«de die
wSfsll.gen FellbltthunsS.Tassahunaen auf den .6. Februar, 2/und ^ . Rarz " Z M s -



.mal Vormittags um y Ußr in 9 « Wo5nung des Schuldners bestimmt worden, wozu alle
Kau steigen zu erscheillea vorgeladen werden. Laibach den 2». Iäner I8»5.
^^_ ^ Convokalio^S. Edikt. (Z)

Von dem Aezirtsaerichle der Herrschaft Reifnih wild durch gegenwärtiges Edikt alle
jenen, de.ien daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: es fe» von demselben in die Eröffnung
eines Koukurses über das gesammle in diesem Lande befindliche bewegliche uad unbewegliche
Vermögen des seel. Lukas Pakisch, eines der Herrschaft Orleneg unlerlhänigen Hofsiädlers in.
der Gemeis,de Laselbach, im Äorte Raune, sub Haiszahl l6 wohnhaft, gewilliget word.en

Daher wird jedermann der an den gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen be>
rechliget zu seyn glaubt, anmit erinnert, his 4. Apl i l l. I . die Anmeldung derselben ir, Ge«
stall eli?r foriul-chen Klage wi)er Herrn Joseph Fridollin Lil leg, Vertretler der diesfäNigen
Ksnkurslnass^ b^y diesem B.'zirksgerichle alsogewiß anzubringen, und in dieser nicht nur die
R chtiglVil ftinec Forderlmg, sondern auch das R^'ckt, Kraft dessen er in diese, oder jene blasse
geseht z^ werde/, verlangte, zu erweisen, als widrige.is nach Verflicssuna des erstbesti-umlen
Tages Niemand me^r angehHxt werde, und diejenigen, welche ihre Forkernna lns dahic' an»
gemeldet haben, in Rucks»Hl des gesammlen im Lande Krain befindlichen Veri.lö^ ^ ^es
Oingaigs benannten Verschuldeten ohne Aufnahme auch dann abgewiesen sein sollen, ke^n
ihnen wirklich ein ConpensattollSrecht gebührete, oder wclin sie auch ein eigenes Gut o?n der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderuü.i auf ein liegendes Gi: l vorgemelkt
wäre, daß also solche Hläilbi-ger. wenn sie etvas in die A<,ss? schädig seyn sollten die 5><,u!,),.
ungeichlet des Compensatio.is .Eigenthums oderPfandrechlö, d^ö ihnen sonst zu stalle-, kom-
Wea wäre, abzutragen verhallen werben wurden. B^is^qt'r ichl Reifn'ch dcn 22. Oe^. 1^:4. «

L'cital iol is, NuHlichi, (Z) ß
Auf der S t . Peters Vorstadt Hauszahl 95 werden d/n iZ . Februar iZlH zu d.r.gc» k

wöhsllichen ilmtsstundc die zum Verlasse der Maria S l i f l e l . gewcstnen Schuhwa^c-s , W i ^ 3
lwe, gehörigen Kleidungsstücke, Wasche, Leinwand, Spintchaar, und G a r n , Bettgewünd 3
und HauSrinrichtuug, dem Meistoiethendet, gegw sogleichc Bezal>wllg verättsscil, wozu d̂ie 1
Liebhaber zn erscheinen eingeladen werden. Laidach den Z l . Ianer iL ,H. z

H e r l a u l V u r u u g. (Z) ^ ^
Das vorhin der deutsch ordensriiterlichen Herrschaft Comaleuda Lmbach igehörige in der ^

Gradischa- Vorstadt sub Nro. 44 liegende HauS, oder sogenanntes Spilalsgeväudc wird am 1
,0 . Februar l. I . VorM'ltaqs von >̂ bis 12 Uhr in der AiNtökanzley dieses Verwallungs« !
amtes aufZ Jahre, nämlich se-t l . April 1815, bis ».April iZ ig imWege der Versteigeiuag !
Hn Pacht gegeben werden. ^

D<e PaHtlustigen werden demnaH am obigen T^ge' zu erscheinen mit dem Anhange vor- -
geladen, daß die P^chtbedingn'sse täglich in dei,-Amlökanzley dieser Staatsher!?schafl eingt'sehcll ?
«vkiden können. Vet.val^ungsaml der Staatsherrschasl Commenda Laibach am 26. I ä n . isiH»

Vorruffung der Gregor Veharschen Gläubiger (Z) !
Von dem Bezirk^erickte I^r ia als A handlungS ° Instanz, wird kund gemacht, es habe» ,

alle jene, welche auf den Verlaß des im Ort Leoine Hiluptgemeinde Sairach a,n Z. Iäl lsr '
18»H verstorbenen Gregor Vcchar. Oauzhübler de? Slaatsbertschaft Lack, entweder als Er«
den o>er als Gläubiger, und übei-ha >pt 3!,s 'vas im nee für eiliem Rechlsgrunde einen 3ln«
sprach zu machen gedenke», z»r Anmeldung desselben am 24. Feüsun d. I . fr/,h „m y U r
persöulich oder durw einen Beoolllnacht'^len in »)er dieöor>'',en H'rrschaflekanzleo zu erlchemeo,
lvidrigens dieser Verlaß abgehandelt, und den Crben eingeanlwortel wilden wird.

Bezirksgericht Idr ia am »7» Iäner 18 «5.

V e t l a u t b a r u n a. (^)
Den 8. d.^-M. Fcbrnar frübe 9 Uhr wtrd in dem Amlhaus zu UnlMhurn eine S t t t k l

Waldes zur Abstokuna. durch Versteigerung vetlauft lvelden.
Laibach den». Februar i g ^ .



^ Van dem^ Venrksglrichte der St^nsHerrschaft Abelsberg , wird ^^m'f ^ 'mni t ü'.'i.i.^^
Ev seye ans An.ucken >cs Jakob GMijcha, v n ^ o Fortuna aus Lo.l.y, .1 d i / ös i " s"h ^ '

^ '3 zn Adelsberq/dann der zämnul«cw Hausfahriuße als Smegel, Kästen, Tische, A 'e^ ,
w R e n ' . ^ ^ ^ ^ ? ^ ' " ' ' ^'chelgeschnr, Bettgewa.^d, und K e l l ^ e r ä t h s ^ w U
E> e.,?. - ^ ^ ^ ̂  " ' '̂̂  '''"^" ^eld? lammt 5nere,sen se-t 20. Nl),e.nber , 8 ' « i.»
u> der 2« ̂ U " " "'set, und h-e,,̂ . d.e, Term ne nä^.ilich der 23. M e r , ,nd 2,.. Fes'r.a,
" t ^n m,d > ? ^ ' ' ^ ^ ' " " " " ' V ' ^ ' ^ besti>,ni,r wordc.1, d.ß wenn d'e des.^n Ne" l
S c k w ^ s ^ ^ ' " ^ " ' . " ^ ^ - bĉ ) mle« noch zweyten Feilbiethunqs. T ^ n ^ ^ , . ^ um den

^ , M > . an Man . gebracht werden sollten, solche bey der dritten und
3 > i ^ s ^ ^ ^chatzüng v?rkautt werden würden.

der M te d e ^ En,ke^.Wtr lhswse zn'n schwarzen Adler genannt i»
K 2er/undGpe^ w . ^^ ' " ' ^ g ' ' ^ ,.wonn z. ebener Erde zwey^ Gastzimmer, Kucke,
aro^r G^al uni, ̂  ' ? " " ' " ' " Kaisee,leders Boutique, im ersten Stocke 6 Zimmer, ein
?nk 2'a^Hau e 1 i e Z 7 d t ^ ' ^ . r s beiden sich d^ey , große Stallunge,f, 3 B n " .
Och nkhiuse stossend? . / ^ « . ^ ' ^ ' ' ' ' ' ^" ' ' "nd ein Krautqa'-ten, wett^s ein an diesem

. w esten S tck ^ H'U'^en bestcbend z.. ebener Erde in 3 Zimmern und Küch?,
. n a V m " ' g d r dVrauf r ^ ^ " ^ ' ' " ^ S.eisgewölb. Me diese Realitäten wurde«

b?^ / i nsseVuud ü b r « / ^ cze^chtllch aus .,?383 fl. ?6. kr. geschätzt. Oie Kaufs.
1^yHtt^s"^^l^Nea^ habenden UnMndc werde, beiden b e s t i ^
ten T ^ e ^ V o r m i t ^ s v ^ ^ 7 « "' den, Hause der Schuldner sub Nro. 6y an obbestim.n.
leson^s hlcoon vt ls täudl^^. . . ^ ^ " 5 ' "''3^>"lten , und werde. d«e t.tabulirten Gläubiger
ücl.dc.. BezirksgerV^er S ^ ! ^ ' ' " ^ 5^^ «br:gen Kauflustigen zu erscheinen vor.

23. Dezember '8«4.
Vo>,z dem Cenfra^erichtc' der F>....'. ^' ^ , ^ , . . ^ ) "

b? '^ . , iM dcucu d.,ran a lelc H " ' . ^ ^ uell. K r e ^ wtrd durch gegenwärtiges Cditt allm
, Fajeu-, zu Haidcnsch.tt vo. d e / , ^ " l ^ ! " ^ ? " ^ ' ^ / ' ^ "" '̂ " " l an^n von Franz

tc in drr Prom.n Gö'^ oder ..', - ' ^ ^ , " ^ ^roftnung des Concurles über das ges.,mm.
des seeli^n Ä . r i B o s o n ^ l ^ . ! " ' ' ^ Wndl^che wveglichc und unbewegliche Vcrmö^n
L e d . c h t t ^ a f t ^ n ^ o r d e . ^ - ^ 1 ^ ' . ^ > ' ' ' ' < ^ ^ ^ " " ^ Jedermann, der an er;t.
26. Hornnni tünzti^eii ^ ,h ^ ' ^ 7 b 'e,-l>t^et zu seyn glaubr, anmit elinnerr, bis den
l!ch?«>'A.i.,c w.de> den >n O- uV ̂  An-neldun.^emer Forderung in Ges.alt einer ftrm.
richtteinz^clchcn,und in'd ^ ..^ ' ' ^ ^ ^ ^er^rettcr der Conkursmassc bey d:e>em Ge.
Kr.sr dessen er i e.> 0'- , 5 ^ " ' ^ ^" ?'ck)t-qke^ ,e,ner Forderung, sonder» auch d.s Neckt/

3 ' r , wem, si' " ^ , ^ " ! , ^ s ' ' ? ^ - ^ " ' ' "orgc,.!c>kt wäre, daß also solche Gsäubi«
- s"ttons.Eiq'n^.., l'' ^ ^ " / " . ' - N ! ' ^ g ,̂ «n so^en, dic O.-^.ld unbehindert des Compen.

tragen v?rh«llc„ ^ />e m ' ^ ^ " " ^'^ ^ " " - ' ° " ^ " ^ ' " " ^kommen wäre. abzu.
^ - ^ ^ ^ - , ' . ^ ^ ^ ^ . ^ ü ^ ^ ^ l - l c ! t Heis^Kreutz am ' 9 ^ 0 e z ^ Z l 4 .

I " dem W ine5^>s ^ ^ 0.u,',tier zu v?rmlr tbcn. ' " ' " (3) " "^^ ' " '
ist im 2. Siock ^ I ^ ^ "^'l'e!,^5'!ch-.! H.ius'' in der Gtabt s,'b Con'^rivt. 3?ro ,<a
Ziemer, und s ^ i ' i ' q p ^ ^ ^ ' ' ' "'^ ^^ ^ a ^ > u»d eine auf die Wasserseite jede in mehrcrn
lassen. " r ; ^ n .i.f Umwende Georgi Ze^t 18.5 in Pacht a s 7 .
se, zu melden. ' ^ " " daöNähere t>n ^auze Nro. 94. ,n der Stadt, Florian .Gas



M V e r s a n t b " » n n g. ^3)
M 33om Beztrksgevlchte^er"Hl>rsschc,st RadwalmSdosfw'l> hiemit bekannt gemacht: Es ftoe

«uf Aachen der Maria und Elisubelh S^Ueber, O^n^kmagoen <» Laibach in die gericht-
liche Flilbletbunfl de"r qesammttn, zum Andreas Hchlleber'.scheTt Verlaßoermögen aehörigen,
im Bergwerke Krovv geleaenen, ans z,66 fi.^30 kr. 3K W. g^tchtl '^ abaeschählen Reali-
täten, näsN'iH des unter K^sscl'pzjon^ahl ,9 !?ehe,iden H^üs.s, Krautqarlcns, Plerdst^Üung,
Vier A?ck ? !'y^ 2 ' Z'4 M ' r l i ' a A?!'aal, llmliegellder Rune 'i::o H^naidbergel , zwoer

-, - Gl'^e'dhatt'en. «meener Dreschböden, zwoer Wiesen und zweener Waldantheile im Wege der
Ef.c-'üion gclVlllicet worden. D« nun hiezn drey Termine uud zwlr für den ersten der 14.
Febsnir. für den zweyten der »4. März, endlich für den drittc?, der l I . April d. I . mit
dem Anfange, daß die gedachten Realitäten, w»'nn solche weder bey dem ersten, nvch bey
dem zweylcn T^mine um die Schätzung, oder darüber an Mann gebracht w^den könnten,
bey dem drillen Termine auch unter der Schätzung verkauft werden wli ldcn, bestimmt
worden.

So haben alle jene, welche die besagten Realitäten gegen glelch baare Bezahlung an
sich zu bringen gedenken, an den vorbellimmlen Tagen Vormittag und 9 Uhr in dem Berg»

' werke Kropp zu erscheinen , und ihre Anböthe zum Protokolle zu geben.
Bezirksherrfchast Radmannsdorf am ,Z. H"äner l g iF .

Quartier zu vermietken. (3)
I n dem fogenanitt Joseph, lind Ursula Paufchckischen Hanse in der Stadt Nro. 226 ist

eine Weiuschank Wohnmig im ersten Stock, sammt Keller, Wemschank - Geschirren, sammt
aller dazu gehörigen Einrichtung, und im 2. Stock auf die Gasse eine WolMing mit 2 Zim«
mern^ sammt Kuchel/und dazu Gelidr aufkommende Georgi Zeit ^8>F. in Packt anszulas»
fen Liebhaber belieben sich um das Nähere im Haufe Nro. 94 i» der Stadt, Florian »Gasse/zumel»

Theater-Nachricht.
Samstag den n . dieses wird im hiesige« Schauspielhause aufgeführt,

zum Vortheil der Schauspieleria Nina Rosetli:
G e n 0 0 e k a,

Pfalvgräfin am Rl>ein.
OtigmaWauspiel in 5 Auszügen von weiland Anjolt Adolph Crenzm.

Marktpreise in Laibach den 8. Februar 1315̂

G e t r e i d p r e i s Brod - und Fleischtaxe

" ' Theu ^Mi t l , Z Mintz. l cn> a

! E i a Für das Monat Februarz ' ^ " p
! Wienermetzeu ^ P r e i s ^ ^ ff wägm

! W a i h e n . . . «, 7 — 6 5 6 — — l Mand femmet . . . i > - 2! 2 ^
l Kukuruz . ^ . _ » » _ _ _ _ ^ oti>. deuo . . . . , — 4 Z Z

Korn- » . . . , . , 6 — — « . i La ib Ma i t zcnbrod . 8 ' H 2
! GeVsieH ^ ^ . , — — - . — , detlo Schorfchizentaig, 8 ' »Z <̂ !

H ies . . < , . — 1 ^ l dettl> de l i o . . . 12 2 7 ^ !
Haiden, ^ . ^ . >'ü __ _ . __ ^ - ^

!j Habes'. ». . . 2 ,!Ll 2 l2!-? - l ^ MndssciA , . . . z ?! ! - ,


